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Die von den Vorführern für ihr Puppenspiel gebrauchte Bezeichnung lautet Gornbe
Mêla bzw. Putili Mêla (gomhe = bombe; putili = puttali; all diese Wörter bedeuten
„Puppe“; K 2, S. 558 a, 1227 a bzw. 1051 b; Mêla hingegen bedeutet nach K 2, S. 1374 b:
a set, a company of dancing girls and their performance etc.). Die von den Vorführern
gesprochene Sprache ist das Kanaresische; Marathi ist ihnen fremd. Malligappa Char hat
noch einige Puppenspieler ausgebildet. Dazu wurden etwa vier bis fünf Jahre benötigt.
Besondere Zeremonien zum Beginn und zum Abschluß der Lehrzeit soll es nicht gegeben
haben.

Der im Folklore-Museum für diese Puppenart verwendete Ausdruck „Joint Puppets“
läßt zunächst an Gelenkpuppen denken. Diese Charakterisierung trifft zum Teil auch zu, da
die Puppen über Glieder mit Gelenken verfügen. Damit wird jedoch der gravierende Unter
schied zu anderen Puppenspielen nicht sichtbar. Dieser liegt darin, daß diese Puppen nicht
direkt mit den Händen, sondern durch einen Kurbel- und Wellenmechanismus bewegt
werden, der allerdings manuell betrieben wird. Dabei wird man entfernt an jene mecha
nischen Wunderpuppen erinnert, die als kostbare Prunkstücke in vergangenen Jahrhun
derten die Raritätenkabinette reicher Leute zierten. Die Bewegungsabläufe kommen auf
drei verschiedene Arten zustande:

Abb.2 Obere Reihe (v. I. n. r.):
a. Nakali Yama (Liste Nr. 29); b. Musiker (Liste Nr. 20); c. Ganapati (Liste Nr. 1);
d. Lampenträger (Liste Nr. 19); e. Tanzmädchen? (Liste Nr. 25).
Untere Reihe (v. I. n. r.):
f. Hanumanayaka (Liste Nr. 27); g. Musiker (Liste Nr. 21); h. Garudiga (Liste Nr. 30);
i. Soldat (Liste Nr. 7); j. Flintenmann (Liste Nr. 14).


